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Eigene Erhebung 2022, N=4.136 
+ 12 Fallstudien / 102 Interviews 
+ 15 interaktive Workshops

Challenged  
Stars

Transformationscluster

NVW=3.521 

12 %

13 %

76 %

Qualitatives Eintauchen

Primär-Erhebung  
Volkswagen

3.521
Sekundär-Auswertung  

Automobilbranche

884

Qualitative Interviews

101

Primär-Erhebung Web  
Automobilbranche

615
Quantitative Breite

Insight Workshops

11

63
3 Inside-/1 Outside- 

Workshops

4

31

Arbeitssoziologische Fallstudien
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Was ist von der doppelten Transformation  
schon angekommen?



Automobilbranche

Geschlecht

Alter

Höchste  
Qualifikation

Berufs- 
cluster

Insgesamt

weiblich

männlich

bis 25 Jahre

26 bis 35 Jahre

36 bis 45 Jahre

46 bis 55 Jahre

56 und älter

keine Ausbildung

Berufsausbildung

Berufl. Fortbildung

Studium

ProdukDon/LogisDk/QS

Beschaffung/Vertrieb/MarkeDng

Strategie/Finanzen/Recht/HR

FuE/IT/InnovaDon

Office/Gastro/Facility u.a.
4,8%

12,8%

5,9%

3,6%

8,6%

9,8%

9,4%

7,1%

5,6%

11,2%

9,2%

6,4%

8,5%

8,1%

9,5%

3,8%

8,5%

9%

14%

10%

3%

34%

12%

22%

23%

19%

25%

17%

18%

21%

20%

22%

8%

19%

11%

11%

9%

10%

26%

8%

16%

22%

14%

19%

16%

16%

15%

13%

19%

6%

16%

8%

7%

6%

3%

22%

8%

13%

14%

8%

13%

10%

13%

14%

12%

14%

6%

12%

6%

5%

6%

2%

19%

6%

12%

12%

9%

11%

10%

10%

12%

9%

12%

5%

10%

KollaboraDve RoboDk
Autonome Transport LogisDk
PredicDve Maintenance
Vernetzung von Maschinen (MES)
AddiDve Verfahren (3D-Druck)

Digitale Transformation: 
Industrie 4.0

Digitale Transformation: 
II ohne Produktionsbezug

Ökologische Transformation: 
Neue Antriebstechnologien

6%

14%

13%

7%

11%

16%

10%

8%

11%

6%

10%

11%

15%

13%

11%

10%

11%

5%

25%

21%

29%

12%

32%

16%

9%

19%

13%

18%

19%

21%

20%

20%

12%

19%

6%

14%

12%

9%

6%

16%

9%

5%

8%

9%

9%

10%

10%

10%

10%

7%

10%

9%

13%

9%

7%

7%

14%

11%

5%

7%

9%

10%

9%

10%

5%

10%

6%

9%

Virtual/Augmented Reality
Künstliche Intelligenz/Maschinelles Lernen
Big Data oder Data AnalyDcs
Digitale ProzessautomaDsierung (RPA)

13%

18%

21%

39%

7%

27%

14%

12%

14%

14%

16%

19%

18%

12%

17%

14%

17%

8%

13%

11%

22%

8%

16%

12%

8%

11%

11%

11%

13%

12%

10%

13%

8%

12%

7%

18%

10%

15%

8%

18%

11%

8%

12%

10%

11%

13%

14%

11%

13%

6%

12%

14%

28%

17%

33%

23%

30%

24%

21%

21%

24%

23%

26%

24%

25%

26%

15%

24%

Neue Antriebstechnologien
Autonomes Fahren
Ladetechnologien/-infrastruktur
Emobility Geschä]smodelle

Industrie 4.0

KI, Big Data & Co.

Digitalisierung gesamt

Elektromobilität

TransformaDon gesamt 18%

16%

26%

12%

17%

28%

21%

26%

19%

18%

54%

63%

48%

69%

65%

keine Technologie eine Technologie mehr als eine Technologie

Ängstliche Beschäftigte? –  
Optimistischer Blick in die Zukunft!

Zukunft Werk

12%50%25%11%3

Zukunft Konzern

18%53%22%6%

Zukunft Marke/Produkt

14%50%24%10%2

sehr pessimitisch eher pessimitisch teils/teils eher optimistisch sehr optimistisch

Zukunft Branche

6%39%38%15%3

Zukunft Arbeitsplatz

18%47%24%7%3

Zukunft Arbeitsinhalt

15%44%28%10%3

Viel Optimismus – für 
das eigene mehr als 

die Branche.



Ängstliche Beschäftigte? –  
Vertrauen in (manche) Entscheidungsebenen

Ängstliche Beschäftigte? –  
Vertrauen in (manche) Entscheidungsebenen

10%51%28%9%3

5%30%36%21%9%

12%37%34%16%

gar nicht kaum teils/teils überwiegend voll

5%39%39%14%4%

14%44%26%11%4%

14%40%31%15%

Management

Betriebsrat

Politik

Vertrauen: Entscheidungen für die Wirtschaftlichkeit Vertrauen: Entscheidungen für Arbeitsplatzsicherheit  
und Weiterbildung 

Beschäftige wollen keinen Wandel?

Informiert über Stellenwechsel

42%

30%

35%

58%

71%

66%

ja
nein

Jahre im aktuellen Bereich

Changing Champions 13%21%22%44%

Master of Transition 4%8%16%72%

Challenged Stars 7%12%20%61%

Jahre im Unternehmen

43%30%18%9%

18%23%33%26%

28%27%18%27%

Interne Bewerbungen

Changing Champions

Master of Transition

Challenged Stars 34%

26%

23%

29%

34%

31%

37%

40%

46%

Mehrfach beworben
Einmal beworben
Noch nie beworben

weniger als 5 Jahre
5 bis 10
11 bis 20
mehr als 20

Beschäftige wollen keinen Wandel? 
Sie verändern sich ständig und in hohem  
Maße – vor allem die beruflich Qualifizierten



Angst vorm Lernen?   Angst vorm Lernen?  
Hohes Selbstvertrauen und:  
Vereinbarkeit is key!

Nicht sicher, es zu schaffen

Lernen könnte schwerfallen

Fühl mich mental nicht fit genug

Mag keine Prüfungssituation

Wegen Familie/Freizeit fehlt Zeit 62%

13%

18%

12%

10%

38%

87%

82%

88%

90%

stimmt nicht
stimmt

Krise Transformation Doppelte  
Transformation

Wird erlitten und 
bewältigt.

Wird kleingearbeitet und 
bewegt.

Wird gemacht und 
bewältigt.

Krise Transformation Doppelte  
Transformation

„Gänsehaut“ – 
„gebrochen“ – Verlust. 

Keine Angst vor 
Arbeitsplatzverlust. Aber: 

Wenn Perspektive 
unklar / unsicher. 
Wenn Entscheidungen 
nicht nachvollziehbar. 
Wenn Wertschätzung für 
Bisheriges fehlt.

Digitalisierung: „zu 
langsam“ – „träge“ – 
Diskrepanz zwischen privat 
und Arbeitsplatz. 
Inkrementell, „normal“. 

Elektromobilität:  
Endlich! – Zukunft – kriegen 
wir gewuppt – wer, wenn 
nicht wir⁉ Schnell! 

Aber auch: Zäsur – zu spät 
– zu einseitig.  

Beide Transformationen 
haben selbst auch einen 
ökologischen „Rucksack“.

Widersprüchlich - 
ungleichzeitig. 

„Transformiert werden“ vs. 
„sich transformieren“. 

Die einen und die anderen – 
unterschiedliche Insignien 
des Neuen, Abwertung des 
Alten. 

Zweiteilung in „alt“ und 
„neu“ führt zu 
organisationalen 
Verwerfungen wo beides 
gleichzeitig passiert.
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1Grundsätzliche Grenzen 
der KI im Hier und Heute

_statt philosophische 
Fragen zur AGI: 
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100100101
110100010
010010111

Komplexitätsreduktions
-Problem

Schlüsselloch-Problem Badewannen-Problem



Mit der Menge der Daten wächst die Wahrscheinlichkeit…

…Zusammenhänge zu finden.

Datenrauschen-
Problem

2Grenzen über die Zeit

95% 75% 50%
t ?

Äußeres-KI-Verschleißproblem 

t ?
Inneres-KI-Verschleißproblem 



3Unterschätzte 
Anwendungsprobleme

Bislang unbenutzte Datalakes… 

…sind oft (oder werden schnell zu) 
Datenpfützen.

Villalobos, P. et al. (2022): Will We Run out of Data? An Analysis of the Limits of Scaling Datasets in 
Machine Learning“. ArXiv.Org arXiv:2211.04325. doi: https://doi.org/10.48550/arXiv.2211.04325.

Datenpfützenproblem

0%

25%

50%

75%

100%

Pr
og

no
se

si
ch

er
he

it

Aufwand

Skalierungsproblem

ChatGPT4

Rechenaufwand
Prototyp

10.000.000.000×

=10 Milliarden-fach

Bowman, Samuel R. 2023. „Eight Things to Know about Large Language Models“. http://arxiv.org/abs/2304.00612

https://doi.org/10.48550/arXiv.2211.04325
http://arxiv.org/abs/2304.00612


Lern-Freeze-Lern- 
Problem 

Katze-beißt-sich-in-den-
Schwanz-Problem 

95 %

5 %

Alte Expertensysteme

Neue AI/ML-Algorithmen

Inverses n-Problem

Vigilanz 2.0-Problem

Doppeltblind-Problem

KI hat Grenzen KI Gestaltung 
ist betriebliche 

Aufgabe. 

Es geht um mehr als 
Mensch-Maschine-

Schnittstelle.

Nur wer sie kennt, 
kann die Potenziale 

nutzen.

Erfordert das 
Kontextwissen der 

Beschäftigten.

Organisationale Prozesse 
„drumherum“ müssen 

gestaltet werden.
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Stichprobenmerkmale
Stichproben und Gewichtung

Arbeits-
marktdaten

Primärer
hebung Delta1 Gewichtet Delta2

N 33.802.190 2.018 1.921

Geschlecht*

Männer 53,7% 53,6% -0,1% 53,35% -0,35%

Frauen 46,3% 46,3% 0% 46,65% 0,35%

Alter

Unter 25 9,8% 4,3% -5,5% 9,42% -0,38%

25 bis 55 67,6% 71,6% 4% 67,96% 0,36%

55 und älter 22,5% 24,1% 1,6% 22,63% 0,13%

Höchster Abschluss**

Ohne Berufsabschluss 13,6% 3,9% -9,7% 13,1% -0,5%

Berufsabschluss 66,6% 67,1% 0,5% 66,28% -0,32%

Studium 19,8% 29% 9,2% 20,62% 0,82%

Wirtschaftszweige

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,8% 0,4% -0,4% 0,73% -0,07%

BCDE produzierendes Gewerbe ohne Bau 21,7% 25,1% 3,4% 21,85% 0,15%

F Baugewerbe 5,8% 3,4% -2,4% 5,79% -0,01%

GHI Handel, Verkehr, Lagerei und Gastgewerbe 21,9% 15,1% -6,8% 21,35% -0,55%

J Information und Kommunikation 3,6% 5,9% 2,3% 3,71% 0,11%

K Finanz- und Versicherungsgewerbe 2,9% 4,2% 1,3% 2,91% 0,01%

L Grundstücks- und Wohnungswesen 0,9% 0,2% -0,7% 0,86% -0,04%

MN Erbringung wirtschaftl. Dienstleistungen 13,8% 6,6% -7,2% 13,89% 0,09%

OPQ Öff. Verw., Schul-, Gesundh.-, Soz.wesen 25,1% 37% 11,9% 25,5% 0,4%

RSTU Sonstige Dienstleistungen 3,5% 2,1% -1,4% 3,4% -0,1%
*) ohne 0,1% "divers" in Primärerhebung

**) ohne 8,8% k.A. in Arbeitsmarktdaten

Aktives 
Quotenmanagement bei 

Erhebung nach ETB2018/
Mikrozensus 2017. 

Iterative Gewichtung in 
Analyse nach 
aktuellen AM-

Daten. 

KIK – KI als Kollegin?

Studie kurz Keine Angst vor KI…

KI am 
Arbeitsplatz 

aktuell60 % 17 %

12 %

11 %

KI wird bereits an meinem Arbeitsplatz eingesetzt
KI wird noch nicht eingesetzt, ist aber konkret geplant
KI wird noch nicht eingesetzt, der Einsatz wird aber schon diskutiert
Der Einsatz von KI ist in meinem Arbeitsumfeld noch kein Thema

KI am 
Arbeitsplatz: 

generelle 
Einstellung

37 %

49 %

14 %

lehne ich grundsätzlich ab
würde ich unter bestimmten Bedingungen akzeptieren
kann ich mir grundsätzlich vorstellen

11% haben schon KI am Arbeitsplatz.  

Nur 14% lehnen KI  am Arbeitsplatz grundsätzlich ab. 

37% können sich KI als Kollegin grundsätzlich vorstellen. 
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…sondern Gestaltungswille!

74% wollen mehr Mitbestimmung bei KI,  

82% wollen bei der Einführung mitgestalten,  

86% mindestens gefragt werden. 
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Vor Entscheidung zu KI gefragt zu werden…

In den Prozess der KI-Gestaltung aktiv  
einbezogen zu werden… 5

4

14%

10%

49%

47%

33%

39%

…ist mir sehr wichtig
…ist mir wichtig
…ist mir kaum wichtig
…ist mir gar nicht wichtig

Beschäftigte 
sollten bei KI mehr 

mitbestimmen

7 %

20 %

51 %

23 %

stimme voll zu
stimme eher zu
stimme kaum zu
stimme gar nicht zu
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Besorgt, ob ich in Weiterbildungen zu KI gut abschneiden würde 

Zweifle, dass ich KI-Algorithmen/-funktionsweise jemals verstehe 

Entspannt, man muss nicht jede Technik verstehen, die man nutzt 14%

11%

7%

48%

36%

27%

27%

35%

39%

12%

18%

27%

stimme gar nicht zu
stimme eher nicht zu
stimme eher zu
stimme voll zu

66% machen sich keine Sorgen über ihren Erfolg bei KI-Weiterbildungen.  

53% zweifeln nicht, dass sie KI technisch verstehen werden. 

62% wollen die Technik verstehen.

…und Zutrauen ins Lernen



Von der Q-Method zum DENKzeug

Vom individuellen 
offline-survey mit 
qualitativem 
Interview mit n=1

…zu einem (interaktiven) 
individuellen online-survey 
mit N=2.000

…zum kollectiven  
offline-survey im RL

30 %

22 % 18 %

31 %

Arbeitsfokussierte

VerantwortungtragendeEntlastungsuchende

Störungsjonglierende
30% – erklärt 13% der Varianz

31% – erklärt 13% der Varianz

Sind auf die eigene Arbeit und die Erledi-
gung der Aufgaben konzentriert, KI soll 

dabei vor allem nicht stören. Die eigene 
TäDgkeit steht im Vordergrund, KI soll,  

wie andere Technik auch, im SDllen ihren 
Job machen. Wenn die KI nicht funkDoniert, 

sollen sich andere darum kümmern. Beim 
Geschlecht ausgewogen, es dominiert die 
Altersgruppe ab 45 Jahren, bei der Quali-

fikaDon: mehrheitlich beruflich Qualifizierte 

18% – erklärt 15% der Varianz

Wollen vor allem am Ruder bleiben will und Ver-
antwortung nicht an andere oder die KI abgeben. 

Dieser Typ will keine Entscheidungshoheit an die KI 
abgeben und immer akDv in die KI eingreifen 

können. Die anspruchsvollen Aufgaben sollen beim 
Menschen verbleiben, Verantwortung soll auch für 

die KI nicht an andere delegiert werden.  
Dieser Typ ist überwiegend männlich  

und hat den höchsten Anteil bei den ab  
55-Jährigen und ist auch überwiegend  

beruflich qualifiziert. 

22% – erklärt 10% der Varianz

Erwarten sich von der KI die eigene und vielfälDge Entlastung. Sie 
wollen entlastet werden von RouDneaufgaben sowie von langwei-
ligen und läsDgen Aufgaben, um den Rücken für die eigentliche Arbeit 
freizuhaben. Bei dieser Gruppe stehen die Erwartungen an die KI im 
Hinblick auf die eigene Entlastung im Vordergrund. Dieser Typ  
hat beim Geschlecht nur einen sehr kleinen Überhang an  
Männern. Bei der Altersverteilung zeigt sich nichts Auffälli- 
ges. Bei der QualifikaDon findet sich der im Vergleich höchste  
Anteil an rein akademisch Qualifizierten. 

Lehnen AutomaDsmen der KI ab, wollen immer hand-
lungsfähig bleiben – gerade bei Unwägbarkeiten und 
Störungen. Sie wollen wissen, wie die KI entscheidet, 
aber nicht erst dann einspringen, wenn die KI nicht  
mehr weiter weiß oder gar für deren Fehler einstehen. 
Dieser Typ ist minimal weiblicher, deutlich jünger als die 
anderen und mehrheitlich beruflich qualifiziert 

Studie lang Studie kurz
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Arbeit und Qualifizierung 2030 – Highlights 
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Studie kurz

www.sabine-pfeiffer.de

Primärerhebung 
Automobil OEM 
N=3.521

Sekundäranalyse ETB 
WZ29 +45 
N=884

Online Primärerhebung 
WZ29 + 45 
N=615

Qualitative Fallstudien 
Automobil OEM 
120 Interviews

Automobil OEM 
15 Interaktive Workshops

In unseren interaktiven Forschungsworkshops enabeln wir Ihre  
Beschäftigten, die eigenen Arbeitsprozesse digital sinnvoll zu  
gestalten und machen sie fit für die digitale Transformation. Wir koppeln dabei die

soztag-lab@fau.de 
@soziologie_NCT

10 | 11

NICHT NUR DIE GROSSEN KONFERENZEN BRINGEN IHRE 

ARBEIT EINEN SCHRITT WEITER – AUCH UND GERADE 
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